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obert Milet und Halikarnassus (Tod des Memnon), zieht durch Karten
und Ly eien. Durch die steilen Gebirge am Weitermarsch gehindert,
geht er nördlich durch das Land der Pisidier nach Phrygien über
Celcence, Ipsus, Gordium (der gordische Knoten) durch Kappadocien
nach Cilicien (Bad im Cydnus), erkrankt in Tarsus (Trank des
Arztes Philippus), geht, nach rascher Genesung, durch die syrischen
Pforten nach der Küstenstadt Myriandus in Syrien. Unterdess ist
der Perserkönig Darlus Kodomannus (s. Seite 34) mit einem grossen
Heere vom Euphrat her herangezogen und den Macedoniern in den
Rücken gekommen. Auf die Kunde hiervon kehrt Alexander aus

Syrien zurück und erficht über die Perser in der
vor Chr.

33B. Schlacht bei Issus
in Cilicien einen glänzenden Sieg. Eine ungeheure
Zahl von Persern fällt, die übrigen werden gefangen
oder zersprengt, Darlus entkommt, seine Mutter, Ge¬
mahlinnen und Töchter fallen in die Hände des Siegers.

Um die persische Seemacht erst vollständig zu vernichten, erobert
Alexander Syrien, Phcenicien (7 monatliche Belagerung der Inselstadt
Tyrus), und Palästina (Gaza), dringt, ohne Widerstand zu finden,
in Aegypten ein, geht von Pelusium nach Memphis. Gründung von
Alexandria in trefflich gewählter Lage. Zug durch die libysche
Wüste nach der Oase Siwa zum Orakel des Zeus Ammon. Von
Aegypten zieht Alexander wieder durch Palccstina, durch Syrien
über Damaskus, überschreitet bei Thapsakus den Euphrat, durch¬
zieht Mesopotamien, geht über den Tigris und schlägt das zwanzig

Mal stärkere Heer der Perser in der
331. Schlacht bei Gaugamela oder Arbela

nicht weit von den Ruinen von Nineve.

Während Darius nach dem Norden entflieht, geht Alexander zum
zweiten Male über den Tigris, rückt ohne Widerstand in Babylon
ein, durchzieht Babylonien, geht zum dritten Male über den Tigris,
nimmt die persische Hauptstadt Susa in Susiana, durchzieht Persis
(Einnahme von Pasargädce und Persepölis). Im Frühjahr 330 geht
Alexander zur Verfolgung des Darlus nördlich durch Medien nach
Ekbatäna und eilt durch die kaspischen Pforten nach Parthien.


